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Ambiente mit Daheimgefühl, ein Haus mit Seele - das ist

das Marienheim in Spittal/Drau. Ruhig gelegen inmitten

der Natur, mit Garten, Kräuterbeet und Spazierwegen vor

dem Haus. Der Tagesablauf wird auf den individuellen

Biorhythmus der SeniorInnen abgestimmt. Frühaufstehen

ist ebenso möglich wie fernsehen bis weit nach Mitternacht.

Gegenseitiger Respekt, Wertschätzung und sich in tiefer

Menschlichkeit geborgen fühlen, zeichnen unsere Grund-

haltung aus. Herzensbildung neben fachlicher Kompetenz

hat hohen Stellenwert bei den MitarbeiterInnen.

Zum besser Lesen
und Ausdrucken!
Zum besser Lesen
und Ausdrucken!

Pflege mit Herz und Verstand 

Durch das „Integrative Pflege-Konzept“ ist uns der Brückenschlag zur Ganzheitlichkeit gelungen. Die Vernetzung von

Körper-Seele-Geist sowie sozialem Umfeld (Angehörige) macht es möglich, den alten Menschen in seiner Ganzheit wahr-

zunehmen. Dies fördert den wertschätzenden Dialog auch mit dementen Personen. Die Lebenserfahrungen sehen wir

als „Weisheit des Alters“. Wir nutzen diese, um die Eigenständigkeit, die Identität, die Würde, die Lebensfreude und

den Lebenssinn des alten Menschen aufrecht zu erhalten. 

Abwechslungsreiche, regionale Hausmannskost trifft individuell abgestimmt jedermanns Geschmack. Für die 72 Senior-

Innen wird hier ein Stück Zuhause geschaffen. Sie werden wie in einer neuen Familie von 45 BetreuerInnen in Pflege,

Küche, Reinigung und Haustechnik ermutigt, begleitet und unterstützt; Ärzte, sowie ehrenamtlich- und seelsorgerisch

tätige Menschen runden das Betreuungsumfeld ab.

Senioren-Animation wie z. B. Gedächtnistraining wird großgeschrieben und bedeutet auch, dass die SeniorInnen in die

Vorbereitungen der Feiern im Jahreskreis einbezogen werden. 

Die Begleitung umfasst auch das Sterben: Letzte Wünsche werden sensibel wahrgenommen und nach Möglichkeit

erfüllt. Um noch mal Regentropfen zu spüren, wird ein Bett einfach in den Garten geschoben... Und die Betreuerin bleibt

beim Betroffenen bis zuletzt.

„ Die Summe des Lebens“ betreuen - das wird im Marienheim unter dem zentralen Motiv „Lebenszufriedenheit geben“

verstanden und gelebt.

  


